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Vereinsmitteilungen

                                                                   Der 22. Internationale Coethener Erfah-
rungsaustausch (ICE 22) fi ndet vom 10. bis 
12. November 2022 statt und wird auch in 
diesem Jahr als Onlinekongress mit Chat-
Funktion durchgeführt. Alle Präsentationen 
mit Ausnahme der Workshops werden auf-
gezeichnet und stehen als Video-on-De-
mand zur Verfügung. 

 Wir laden alle Leserinnen und Leser sehr 
herzlich ein, am Kongress teilzunehmen 
und ihre Kenntnisse und Erfahrungen ein-
zubringen! 

     In einer Zeit turbulenter Geschehnisse, 
Veränderungen und Umbrüche in vielen Le-
bensbereichen stellen sich viele Menschen 
die Frage, in welcher Welt und Gesellschaft 
wir in einigen Jahrzehnten leben werden. 
Dies betriff t unter anderem auch die Fragen 
nach einem zeitgemäßen Verständnis von 
Gesundheit und Krankheit, nach einer qua-
litativ überzeugenden, individualisierbaren 
Medizin und deren Überprüfung. Nicht nur 
die konventionelle Medizin, sondern auch 
die Homöopathie muss zukunftsfähige 
Antworten fi nden. 

 Der ICE 22 möchte diesen Themen nach-
gehen und versuchen, Lösungsansätze zu 
fi nden, indem zukunftsfähige Arbeiten aus 
den Feldern Forschung, Lehre und Praxis 
der Homöopathie diskutiert werden. Da-
durch sollen Perspektiven aufgezeigt wer-
den, wie die Homöopathie weiterentwi-
ckelt und weitergetragen werden kann. 

 Das Programm besteht aus 3 Veranstal-
tungsformaten: Den Rahmen gestalten 
Rednerinnen und Redner, die bereits im 
Vorfeld von WissHom eingeladen wurden, 
aus ihren jeweiligen Arbeitsbereichen das 

Thema zu beleuchten. Im Rahmen des „Call 
for Abstracts“ besteht die Möglichkeit, For-
schungsarbeiten, Erfahrungen und Thesen 
in Kurzvorträgen vorzustellen. Und schließ-
lich gibt es in mehreren Workshops die Ge-
legenheit, über die Zukunft der Homöopa-
thie zu diskutieren. 

  Hauptvorträge 
 ▪     PD Dr. rer. medic. Holger Cramer  

(Forschungsleiter an der Klinik für 
Naturheilkunde und Integrative 
Medizin, Evangelische Kliniken 
Essen-Mitte): Evidenzbasierte Medizin 
gleich Integrative Medizin? Patienten-
zentrierung als Ursprung und Ziel eines 
missverstandenen Ansatzes  

 ▪    Prof. Dr. med. Harald Matthes  
(Ärztlicher Leiter/Geschäftsführer 
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe 
gGmbH, Berlin): Wirkprinzipien in der 
Integrativen Medizin und ihre prakti-
sche Umsetzung im klinischen 
Therapiealltag  

 ▪    Dr. med. Mag. phil. Micha Bitschnau 
MFHom  (Ordinationszentrum an der 
Privatklinik Döbling, Wien): Teenager 
zwischen Akne, Essstörungen, 
Sexualität … und Globuli?  

 ▪    Dr. med. Katharina Gärtner  (Universi-
tät Witten/Herdecke): Homöopathie in 
Klinik und Forschung – eine starke 
Verbindung?!  

    Vorträge im Rahmen des „Call for Abs-
tracts“ 
 Wissenschaftler*innen, Ärzt*innen und 
Therapeut*innen haben wir im Rahmen des 
„Call for Abstracts“ eingeladen, ihre For-
schungsarbeiten, Erfahrungen und Thesen 
aus Forschung, Lehre und Praxis in Kurzvor-
trägen vorzustellen – und dies wenn mög-
lich mit einem Bezug zum Kongressthema. 

   Workshops 
 Am Freitagnachmittag, 11. November 
2022, haben die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, in verschiedenen Workshops über 
die Zukunft der Homöopathie zu diskutie-
ren und sie dadurch mitzugestalten. Um in 
den Workshops frei diskutieren zu können, 
werden diese nicht aufgezeichnet. 

       Weitere Informationen 
 Alle Informationen zum gesamten Pro-
gramm, zu den Teilnahmegebühren, zur 
Anmeldung im WissHom-Ticket-Shop und 
zu den beantragten Fortbildungspunkten 
fi nden Sie zeitgerecht auf unserer Website: 
 www.wisshom.de . 

     

                      Mitteilungen der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft für Homöopathie 
                                              Herausgegeben vom Vorstand der WissHom, Wallstraße 48, 06366 Köthen (Anhalt):  
  www.wisshom.de  

  Mitteilungen des Vorstands  

WissHom-Onlinekongress ICE 22

 Zukunft der Medizin: Perspektiven aus Forschung, Lehre und Praxis 

47



   Mitteilungen des Vorstands. AHZ     2022 ;  267 : 47–48 | ©   2022  .   Thieme. All rights reserved.  

Vereinsmitteilungen

 Im Jahre 2019 wurde in Homeopathy eine 
randomisierte Doppelblindstudie zum 
Prämenstruellen Syndrom (PMS) 
veröff entlicht: 

 Yakir M, Klein-Laansma CT, Kreitler S, 
Brzezinski A, Oberbaum M, Vithoulkas G, 
Bentwich Z. A placebo-controlled double-
blind randomized trial with individualized 
homeopathic treatment using a symptom 
cluster approach in women with premens-
trual syndrome. Homeopathy 2019; 
108(04): 256–269 

  https://www.thieme-connect.com/pro-
ducts/ejournals/abstract/10.1055/s-0039-
1691834  

 Die Autorinnen und Autoren der Wiss-
Hom-Forschungsübersicht „Homöopathie: 
Was sagt die Wissenschaft?“ (Michael Frass, 
Curt Kösters, Susanne Ulbrich Zürni und 
Petra Weiermayer) fassen die Studie wie 
folgt zusammen: „105 Frauen mit klinisch 
gesichertem PMS erhielten in einer  rando-
misierten Doppelblindstudie  entweder  Place-
bo  oder eines von 14 zuvor festgelegten ho-
möopathischen Arzneimitteln. Welches 
dieser homöopathischen Arzneimittel zur 
Anwendung kam, wurde durch ein struktu-
riertes Interview (Anamnese) bestimmt. 
Frauen, deren Symptombild zu keinem der 
prädefi nierten Arzneimittelbilder passte, 
wurden in der Screeningphase von der Stu-
die ausgeschlossen. Primärer Zielparame-

ter war die Veränderung der täglich regist-
rierten prämenstruellen Symptome des 
Menstrual Distress Questionnaire (MDQ). 
Im Ergebnis wurde eine signifi kant größere 
Verbesserung in der Verum-Gruppe gegen-
über  Placebo  gemessen.“ 

 Dieser wichtigen Studie widmet das 
Homeopathy Research Institute (HRI) in 
London in seiner neuen Reihe „Studien-Mo-
nitor“ eine ausführliche Pressemitteilung, 
in der unter anderem die für die Homöopa-
thie positiven Ergebnisse dargestellt wer-
den ( www.hri-research.org/de/2022/04/
hri-studien-monitor-nr-1-2022/ ). 
     

  Randomisierte Doppelblindstudie  

 Studie zum Prämenstruellen Syndrom (PMS) 

  
IN EIGENER SACHE
Wir suchen Sie als WissHom-Vor-
standsmitglied Finanzen im 
WissHom-Präsidium  
Die Wissenschaftliche Gesellschaft 
für Homöopathie e. V. (WissHom) 
möchte die homöopathische 
Forschung, Lehre und Praxis fördern, 
weiterentwickeln und ausbauen. Das 
Präsidium von WissHom besteht aus 
dem geschäftsführenden Vorstand 
und den Sprecher*innen der 3 
Sektionen Forschung, Praxis und 
Lehre. Es führt die Geschäfte von 

WissHom und organisiert die 
inhaltlichen Aufgaben. Die Position 
des 3. Vorstandsmitglieds, das 
Ressort Finanzen, ist im Moment 
nicht besetzt. Deshalb suchen wir 
eine engagierte Persönlichkeit, die 
diese Funktion übernehmen möchte.  
Zu den Aufgaben gehören die 
Verwaltung des Budgets, die 
Mitgliederverwaltung, die Vorberei-
tung der Daten für den Jahresab-
schluss für die extern beauftragte 
Buchhaltung sowie die Anleitung der 
Mitarbeiterin der Geschäftsstelle, die 
sich um den Großteil des Zahlungs-
verkehrs kümmert. Die Arbeit kann 
fl exibel eingeteilt werden.  
Das Präsidium triff t sich rund 10 Mal 
im Jahr zu Onlinesitzungen. Die 
Vorstandstätigkeit bietet die 
Möglichkeit, die Zukunft von 
WissHom mitzugestalten und sich bei 
Interesse auch bei anderen Themen 
einzubringen.  
Weitere Informationen zu WissHom 
fi nden Sie unter www.wisshom.de.  
Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Dann wenden Sie sich bitte an: 
Dr. sc. Susanne Ulbrich Zürni, 
2. Vorsitzende von WissHom:
2.vorsitz@wisshom.de.

48


